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Man annn keine chrıistliche Archäolog1ie betreıben, ohne
das Leben der Alten überhaupt, ohne besonders das YTO-
miısche Leben 190l Alterthum kennen. Dıe ersten Chrısten
haben Ja unter ıhren heiıdnıschen Mıtbürgern gelebt, hatten
mı1t ıhnen dieselben Staatsgesetze, dıeselben ((ewohnheıten
un Sıtten, ausend Bezıehungen des täglıchen Lebens O®
me1ınsam, un auch da, S10 voNn den Verehrern der (+x+Ööt-
ter abweıiıchende Anschauungen un Princıpıen hatten, W:

den unNns dıese klarer durch dıe Kenntniıss der entgegen-
stehenden Meınungen. Nun fehlt es ]J@ keineswegs W er-
ken, dıe mıt aller wünschenswerthen (GAründlichkeit und I

streng wıissenschaftlicher Form d1e Staatsgesetze, dıe Re-

lıg10n, das Privatleben der en Römer schildern, un Nıe-
mand, der sıch gründlıch m1t christlicher Archäolog1e
beschäftigen wıll; WI1rd, HUr Eın Werk NENNCNH, das
Handbuch der Röm Alterthümer VOoOL Marquardt un Momm-
sSen entbehren können. Alleın daneben he1ıssen WIr f{ür den

AÄAnfänger e1n W erk, W1e das oben angezeiıgte Zrn ild-
kommen, das mıt zahlreichen Uustrationen uns Rom un
römiısches Leben 1mM Alterthum schıildert. Allerdings verstehe
iıch nıcht, warum der Verfasser Christenthum und chrıst-
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lıches Leben AUSS@erst nebensächlıch behandelt, be1 em
Artıkel « Bestattung » 296 ber Katakomben, ıhre
(+emälde und Inschrıften nıchts S Wwelss, von Kır-
chenvätern den Augustinus, Tertullıan un Hieronymus
kennt 481) un Sar em blutigen Hasse elınes Nero eınen
gleichen « Hass auf chrıistlicher Se1lte » gegenüber stellt,

W1e sıch deutlichsten ausspricht ın der UOfenbarung
des Joannes » (S 442)

M ARIANO ÄRMELLINI. G{ antıchı (/imiteri erıstıanı di
Roma d’ Italıa Roma 1595, E“  O

NDer ert. beschenkt uUunNns 1er wıeder mı1ıt eiınem Werke
se1lNer Neissıgen Feder, das amn schöner WHorm das allent-
halben Zerstreute, unter Auswahl des Wichtigsten, ZU e1-
ne Dyptichon zusammenstellen wılL, dessen eıne Hälifte
dıe Roma subterranea, dıe andere aber dıe Italıa subter-

hıetet. Gegenüber den altern Werken VoNn Bos10,
Boldetti Q haben WIr 1er den Compte-rendu ber dıe
orossartıgen Fortschritte O Uuns, welche dıe Erforschung
der Katakomben 1mMm lezten halben Jahrh. gemacht hat

IDER uch zeryrtällt seınem nhalte ach ın vıer Haupt-
theıle: Allgemeınes ber Begräbnıss und Begräbn1ssplätze
der ersten Chrısten, S 1-149 dıe römıschen Katakomben,

151-539 dıe suburbıikarıschen Katakomben, D41-617;
dıe Katakomben ım übrıgen Ltalıen, 919-744 Daran

schlıessen sıch 1(45-763 Nachträge und VO  5 7165-779 das
Inhaltsverzeichnıss. Das uch ıst keineswegs bloss e1ne
geschıckte Compilatıon e1INeEeSs aıt den Katakomben Rom’s
aut das ınnıgste vertrauten Archäologen, wWwW1e eESs Armellını
ist: nıcht LUr indet 190028  S manch‘’ Neues, auch das lte erhält

vıelen Stellen eine klarere Beleuchtung. Wenn dem
Buche dıe Beigabe VO  D Illustrationen fehlt, welss der


